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Punkte:        1.      / 6         2.      / 7         3.      / 8         4.      / 9      =           / 30 
 
1. Was besagt das clean slate- oder tabula rasa-Prinzip?  
Entspricht es dem geltenden Völkerrecht? (6 Punkte)  

 

Lösungsskizze: 

 

Nach diesem Grundsatz muss ein Staat im Falle einer Staatensukzession weder 

die Verträge noch die Schulden seines Vorgängers übernehmen. Vielmehr 

beginnt er zur Gänze bei „null“. Dieses Prinzip wurde vor allem von unabhängig 

gewordenen Kolonien vertreten und dürfte nicht der herrschenden Praxis 

entsprechen. Allerdings geht die Praxis im Bereich sogenannter 

höchstpersönlicher oder politischer Verträge auch von einer Nichtübernahme 

aus.  

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 ( … / 6 Punkte)  

Teil: Einführung in die internationalen Grundlagen des Rechts:  

Einführung in das Völkerrecht 

http://intlaw.univie.ac.at/fileadmin/user_upload/int_beziehungen/lehre/aushang/ss_2007/Einfuehrung.pdf
http://intlaw.univie.ac.at/fileadmin/user_upload/int_beziehungen/lehre/aushang/ss_2007/Einfuehrung.pdf
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2. a) Welche Möglichkeiten der Rechtfertigung von 
Völkerrechtsverletzungen kennen Sie? Erklären Sie jeweils anhand eines 
Beispiels. (6 Punkte) 
 
 
- Zustimmung, Bsp. 
 
 
. 
 
- höhere Gewalt, Bsp. 
 
- Notlage, Bsp. 
 
- Notstand, Bsp. 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
b) Wann kann eine Rechtsverletzung keinesfalls gerechtfertigt sein?  
(1 Punkt) 
 

- ius cogens 

 
 
 
 

 ( … / 7 Punkte)  
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3. a) Nennen Sie jeweils 2 Beispiele für die beiden konstituierenden 
Elemente des Völkergewohnheitsrechts. (4 Punkte) 
 
 

VGR entsteht durch Staatenpraxis von Völkerrechtssubjekten und 

Rechtsüberzeugung.  

 

Beispiele für Staatenpraxis wären zB. nationale Gesetze, 

Gerichtsentscheidungen, diplomatische Noten, Verhalten von Behörde,…;  

 

Beispiele für Rechtsüberzeugung zB. Verlautbarungen und Stellungnahmen von 

Staatsorganen, Abstimmungsverhalten in internationalen Organisationen,…; 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
b) Nennen Sie die Voraussetzungen, die der IGH im Nordsee-
Festlandsockel-Fall entwickelte! (2 Punkte) 
 

 

Im Nordsee-Festlandsockel Fall führte der IGH aus, dass Staatenpraxis 

weitverbreitet und nahezu einheitlich sein muss. 
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c) Was ist ein „persistent objector“? Nennen Sie ein Beispiel in der 
Judikatur des IGH! (2 Punkte) 
 
 
Persistent Objector: Ein Staat, der sich im Zuge der Herausbildung einer Norm 

des VGR von Anfang an deren Anwendung beharrlich widersetzt hat, kann zwar 

deren Entstehung nicht verhindern; er kann aber erreichen, dass er durch sie 

nicht gebunden wird.  

 

Bsp. Fischerei-Fall, UK v. Norwegen.  

 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 ( … / 8 Punkte)  
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4. Im Staat X hat sich nach einem politischen Umsturz ein neues Regime 
etabliert, das andere politische Parteien nur beschränkt zulässt. Aus Sorge 
vor reaktionären Kräften überwacht die Regierung jede oppositionelle 
Tätigkeit mit Argwohn und nimmt wiederholt Verhaftungen von 
Regierungsgegnern vor. Diese Einschränkung der Meinungs- und 
Versammlungsfreiheit sowie die sonstigen Änderungen der Politik des 
Nachbarstaates missfallen der Regierung im Staat Y.  
Sie beschließt, die Opposition finanziell und mit Waffen zu unterstützen, 
um die neue Regierung des Staates X möglichst schnell wieder zu Fall zu 
bringen. X bringt die Angelegenheit vor den Sicherheitsrat der Vereinten 
Nationen. In der Debatte verteidigt sich Y damit, dass X eine systematische 
Destabilisierung der Region betreibe. So habe X auch den gemeinsamen 
Nachbarstaat Z angegriffen, indem es bewaffnete Guerillas in Z finanziell 
und mit logistischer Hilfe unterstützt habe. Y sei vor allem Z zu Hilfe 
gekommen, um dieser Destabilisierung Einhalt zu gebieten. 
 

a) Welche Grundregeln der zwischenstaatlichen Beziehungen könnte Y 
hier verletzt haben? (2 Punkte) 
 

Interventionsverbot + Erklärung/Subsumption (1 Punkt) 

Gewaltverbot + Erklärung/Subsumption (1 Punkt) 
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b) Welche Rolle könnte der Sicherheitsrat der Vereinten Nationen in 
dieser Angelegenheit spielen? (3 Punkte) 

 
 
 

Art. 24: SR hat Hauptverantwortung für den Frieden und die internationale 

Sicherheit 

Kapitel VII-Maßnahmen kommen in Betracht, wenn Friedensbedrohung, 

Angriff oder Friedensbruch vorliegen (Art. 39). Hier wohl 

Friedensbedrohung möglich. Dann Art. 40, 41 oder 42 Maßnahmen 

möglich. 

+ Subsumption 

  

 

 

 

 

 

 

 

 

c) Wie wären bei einer entsprechenden Abstimmung die 
Mehrheitserfordernisse für einen Beschluss? (1 Punkt) 
 

 

9 von 15 Stimmen, kein Veto eines ständigen SR-Mitglieds (Art. 27 SVN) 
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d) Auf welches Recht beruft sich Y im Hinblick auf den gemeinsamen 
Nachbarstaat Z? Wird es damit Erfolg haben? (3 Punkte) 
 

 

Recht auf kollektive Selbstverteidigung (1 Punkt) 

Voraussetzungen; gegenwärtiger Angriff mit Waffengewalt gegen ein 

Mitglieder der VN; verhältnismäßig und notwendig (1 Punkt) 

 

Subsumption: nein, hier wohl kein Angriff (1 Punkt) 

außerdem muss um Hilfe ersucht werden, davon ist im SV nicht die Rede 

(= 1 Pluspunkt) 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 ( … / 9 Punkte)  


